
a u s g a b e  3  —  2 0 1 8 47

Wie leben Migrantinnen und Mig-
ranten in Deutschland? Mit welchen 
Schwierigkeiten und Herausforder-
ungen sehen sich Menschen konfron-
tiert, die hier einen Neuanfang wagen 
wollen? Und hat sich das Leben für 
Zugewanderte in Deutschland über 
die Zeit hinweg verändert? Aus-
kunft über diese und viele weitere 
Fragen liefert das Virtuelle Migra-
tionsmuseum, das vom Dokumenta-
tionszentrum und Museum über die 
Migration in Deutschland (doMid) 
entwickelt wurde und seit Juli 2018 
interessierten Besucherinnen und 
Besuchern zur Verfügung steht. 

Doch warum unbedingt virtuell? 
Zum einen liefert das Museum auf 
diese Weise allen Interessierten die 
Möglichkeit, sich über dieses Thema 
zu informieren – unabhängig von 
ihrem Wohnort, der aktuellen Ta-
geszeit oder anderen limitierenden 
Faktoren. So kann ein Besuch des 
virtuellen Museums bspw. auch im 
Unterricht stattfi nden. Zum ande-
ren ist der Aufbau des Museums auf 
diese Weise fl exibel gestaltet und 
lässt spätere Erweiterungen des vir-
tuellen Bestands problemlos zu. Um 
einen Zugang zum virtuellen Muse-
um zu bekommen, lädt man die für 
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sein Endgerät passende Version des 
 Museums herunter (aktuell für Win-
dows oder Mac, Versionen für Browser, 
Smartphone oder Tablet sind in 
der Entwicklung) und fi ndet sich auf 
einem fi ktiven Stadtplan wieder. 

Über diesen Stadtplan lassen sich 
verschiedene Orte ansteuern, die 
für Migrantinnen und Migranten in 
Deutschland von zentraler Bedeu-
tung sind – von ihrem Ankunftsort 
über die relevanten Ämter, Arbeit und 
Schule bis zum alltäglichen Leben. 
Jeder der neun Orte (z.B. Bahnhof, 
Schule oder Fabrik) präsentiert einen 
Themenschwerpunkt und liefert wei-
terführende Informationen über das 
Leben der Zugewanderten. Besucht 
man einen Ort, gibt es dort die Mög-
lichkeit, alles genauer anzusehen und 
zu erkunden. Besonders hervorge-
hobene Punkte erlauben die Ausein-
andersetzung mit speziellen, für die-
sen Ort wichtigen Themen. So erfährt 
man bspw. in der »Einkaufsstraße« 
mehr über die Essgewohnheiten der 
Zugewanderten und die damit ver-
bundenen Herausforderungen bei der 
Beschaff ung von Lebensmitteln, aber 
auch über die Geschichte Deutsch-
lands (z.B. dass es in Deutschland 
etwa 9.000 Eisdielen gibt, die zumeist 

erst nach den 1950er Jahren ent-
standen sind, und dass eine der in 
Deutschland am meisten verkauften 
Eisspezialitäten tatsächlich das in Ita-
lien unbekannte »Spaghetti-Eis« ist). 

Zusätzlich gibt es für die jeweili-
gen Orte drei Zeitebenen (1945–1973, 
1973–1989, 1989 bis heute), zwischen 
denen unkompliziert gewechselt 
werden kann und die die relevanten 
Entwicklungen innerhalb des entspre-
chenden Themas an den verschie-
denen Orten nachvollziehbar machen. 
Unterschiedliche Materialien wie 
digitalisierte Dokumente, Fotografi en, 
Tonspuren und Videos sowie erklären-
de Texte helfen dabei, sich einen Ein-
druck vom Leben der Migrantinnen 
und Migranten zu verschaff en. Dabei 
stellen die ausgewählten Exponate 
einen Bezug zu den teils sehr persön-
lichen Geschichten der Menschen 
her und lassen so die Besucher des 
Migra tionsmuseum an deren Leben 
teilhaben. Das Virtuelle Museum 
schaff t jedoch auch die  Gelegenheit, 
mehr über  Deutschland zu erfahren 
und so Alltägliches wie Eisdielen aus 
einer neuen Perspektive zu betrachten.

 → virtuelles-MigrationsMuseuM.org
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Alter(n) –  
Lernen – Bildung

Das Handbuch Alter(n) – Lernen –  
Bildung verknüpft die Wissenschafts-
diskurse aus Erziehungs- und Bil-
dungswissenschaft, der Gerago gik 
und Sozialen Gerontologie, der Psy-
chologie, der Sozialen Arbeit und der 
Sozialwissenschaft miteinander und 
bietet erstmalig ein gemeinsa mes be-
griffliches Fundament für eine über-
greifende Theorie des Lernens und 
der Bildung im und für das Alter(n). Es 
erlaubt die schnelle Orientierung zum 
»state of the art« in der Forschung, 
entfaltet das breite Spektrum der 
innovativen Konzepte und Ansätze der 
Lern- und Bildungsprozesse für die 
zweite Lebenshälfte und konkretisiert 
diese mit Blick auf die Praxis. 

Schramek, R., Kricheldorff, C., Schmidt-Hertha, B. & 

Steinfort-Diedenhofen, J. (Hrsg.) (2018). Alter(n) – Ler-

nen – Bildung. Ein Handbuch. Stuttgart: Kohlhammer.

Bildung in  
Deutschland 2018 

Alle zwei Jahre liefert der Bericht 
eine Bestandsaufnahme des deut-
schen Bildungswesens, betrachtet die 
Bildungsvoraussetzungen, Bildungs-
wege und Bildungsergebnisse von 
Kindern, Jugendlichen und Erwach-
senen und verknüpft diese mit Daten 
der Bildungsinstitutionen sowie 
weiteren Kontextinformationen (z.B. 
der Region). Schwerpunktthema der 
7. Ausgabe der Studie sind Bildungs-
wirkungen und -erträge.

Autorengruppe Bildungsberichterstattung (2018). 

Bildung in Deutschland 2018. Ein indikatorengestützter 

Bericht mit einer Analyse zu Wirkungen und Erträgen 

von Bildung. Bielefeld: wbv.

Handbuch  
Erwachsenenbildung /  
Weiterbildung 

Als Grundlagenwerk zu Geschichte, 
Theorien, Forschungsmethoden und 
Institutionen vermittelt das Hand-
buch einen systematischen Überblick 
über den vielfältigen Themenbereich. 
Neben den disziplin- und professi-
onsspezifischen Grundlagen werden 
die zahlreichen Adressat / inn / en, 
Teilnehmenden und Zielgruppen der 
Erwachsenenbildung / Weiterbildung 
wie auch die verschiedenen Hand-
lungsformen zugleich einführend und 
umfassend dargestellt.

Tippelt, R. & Hippel, A. v. (Hrsg.) (2018). Handbuch 

Erwachsenenbildung / Weiterbildung. Bd. 1 und 2  

(6., überarbeitete und erweiterte Auflage). Wiesbaden: 

Springer vs. 

Handbuch  
Interkulturelle Pädagogik

Dieses Handbuch wendet sich an 
alle, die sich im Studium, in der 
Pra xis und in der Forschung mit den 
 Folgen von sprachlicher, kultureller 
und sozialer Diversität für Erziehung 
und Bildung befassen. Ein Grund-
lagenwerk nicht nur für Studierende 
der Lehrämter und aller erziehungs- 
und sozialwissenschaftlichen Studi-
engänge, sondern auch für Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler 
in den relevanten Disziplinen und 
Pädagoginnen und Pädagogen. 

Gogolin, I., Georgi, V. B., Krüger-Potratz, M., Lengyel, D. &  

Sandfuchs, U. (Hrsg.) (2018). Handbuch Interkulturelle 

Pädagogik. Bad Heilbrunn: Klinkhardt.

Lernwelt  
Öffentliche Bibliothek

Öffentliche Bibliotheken erhalten eine 
immer größere Relevanz als Lernort. 
Deshalb untersuchen die Herausgeber 
aktuelle Entwicklungen bezogen auf 
Konzeptionen der inhaltlichen Aus-
richtung von Öffentlichen Bibliothe-
ken als Lernwelt und nehmen dabei 
die Entwicklung von Raumstrukturen 
ebenso in den Blick wie besondere 
Anforderungen an das Personal. Ihre 
Erkenntnisse werden dabei so aufbe-
reitet, dass sie für Diskurse in anderen 
Bildungsbereichen anschlussfähig 
sind.

Stang, R. & Umlauf, K. (Hrsg.) (2018). Lernwelt Öf-

fentliche Bibliothek. Dimensionen der Verortung und 

Konzepte. Berlin u. a.: De Gruyter Saur. 

Zusammenleben mit  
Zu und Eingewanderten

Das Zusammenleben mit Zu- und 
Eingewanderten ist eine der großen 
gesellschaftlichen Herausforderun-
gen. Die Autorin beschreibt diese He-
rausforderungen, indem sie zunächst 
verschiedene Migrantengruppen 
ausführlich vorstellt. Daran schließt 
sich eine fundierte Diskussion grund-
legender Konzepte wie Integration, 
Transkulturalität und Hybridität an. 
Exemplarische Projekte über die Fas-
zination des Fremden als Alltagser-
fahrung oder Strategien sprachlicher 
Verständigung führen zudem in die 
migrationssoziologische qualitative 
Forschung ein. Eine Auseinanderset-
zung mit der Relevanz des Darge-
stellten für den Umgang mit Flücht-
lingen rundet die Einführung ab.

Zwengel, Almut (2018). Zusammenleben mit Zu- und 

Eingewanderten. Eine Einführung in die Migrationssozio-

logie. Weinheim u. a.: Beltz Juventa.
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12 noveMber 2018

Berlin

Zukunft der Bildung

Das diesjährige FachForum des Fo-
rum DistancE-Learning widmet sich 
dem Thema »Zukunft der Bildung –  
Trends und Konsequenzen der Digi-
talisierung« und wird sich intensiv mit 
den richtungsweisenden Entwicklun-
gen in der Branche, mit praktischen 
Erfahrungen aus der Praxis und 
aktuellen Forschungserkenntnissen 
aus der Wissenschaft beschäftigen 
und bildungspolitische Vorstellungen 
thematisieren, die die Digitalisierung 
in der Weiterbildung betreffen und 
die Branche Fernstudium / Fernunter-
richt in ihrem Kern tangieren.

 → www.fachforuM-distance-learning.de

25–26 oktober 2018

Mannheim

Zukunftskompetenzen beim
EduAction-Bildungsgipfel

Welche Folgen die voranschreitende 
Digitalisierung für die Gesellschaft 
hat – man denke nur an den bereits 
heute nahezu uneingeschränkten 
Zugang zu Wissen – ist ebenso un ge -
wiss wie die Frage, welche Kompe-
tenzen wir zukünftig benötigen, um 
im Arbeitsalltag agil, selbstwirk-
sam und erfolgreich zu sein. Unter 
dem Motto »WeQ – more than iQ: 
 Zukunftskompetenzen gemeinsam 
entwickeln« findet in Mannheim der 
EduAction-Bildungsgipfel 2018 statt 
und widmet sich dem Thema Zu-
kunftskompetenzen und der Frage, 
wie wir diese künftig erlernen.

 →  http://www.edu-action.de

oncampus: Online 
Plattform für Geflüchtete 

Die E-Learning-Tochter der Fach-
hochschule Lübeck, oncampus, bietet 
offene Online-Kurse für Geflüchtete 
an. Diese können die Kurse ohne den 
Nachweis von Dokumenten belegen 
und Weiterbildungszertifi kate oder 
Hochschulzertifikate erwerben. Die 
angebotenen Kurse umfassen neben 
wissenschaftlichen Themen auch  
die allgemeine Weiterbildung. Derzeit 
sind weitere Kurse geplant, die auf 
ein technisches oder wirtschafts-
wissenschaftliches Studium vorberei-
ten oder zur beruflichen Weiterqua-
lifikation genutzt werden können.

 → www.oncaMpus.de/integration

Plakat  
»Rassismus in der  
Arbeitswelt« 

Der Bundesarbeitskreis arbeit  
und leben hat ein Plakat mit Hand-
reichung zum Thema »Rassismus  
in der Arbeitswelt gestaltet«. Mithil-
fe des Plakats können Lehrende 
der Jugendbildungsarbeit Fragen zu 
Rassismus in der Arbeitswelt auf-
werfen und gemeinsam mit Jugend-
lichen Handlungsoptionen dagegen 
entwickeln. Die dazu gehörende 
Hand reichung unterstützt mit metho-
disch-didaktischen Hinweisen, einem 
Glossar sowie Informations- und Bera-
tungsangeboten.

 → www.arbeitundleben.de/publikationen

12 oktober 2018

Halle

Weiterbildungsberatung

Auf der vom Nationalen Forum Bera-
tung in Bildung, Beruf und Beschäf-
tigung (nfb) ausgerichteten Tagung 
»Weiterbildungsberatung: Wissen-
schaftliche Modelle und Formate in 
der Praxis« an der Martin-Luther-
Universität Halle-Wittenberg sollen 
die unterschiedlichen Facetten der 
Weiterbildungsberatung, die sich in 
der Praxis entwickelt haben, beleuch-
tet werden. Wichtig ist dabei auch, 
diese Formate im Hinblick auf wissen-
schaftliche Modelle der Weiterbil-
dungsberatung zu reflektieren. 

 →  www.foruM-beratung.de/aktuelles/

news/2018-05-10-weiterbildungsbera-

tung-halle.htMl

30 oktober 2018

Köln

Angekommen in  
Deutschland – was nun?

In den letzten beiden Jahren wurden 
im Programm Erasmus+ in Deutsch-
land über 50 Projekte gefördert, die 
sich mit verschiedenen Facetten des 
Themenfeldes Flucht, Migration und 
Integration beschäftigen. Das nimmt 
die Nationale Agentur beim bibb 
zum Anlass und lädt zur Konferenz 
»Angekommen in Deutschland – was 
nun?« ein: Projekte, Stakeholder und 
Praktiker / innen können (Zwischen-)
Ergebnisse aus europäischer Projekt-
arbeit kennenlernen, sich austau-
schen und vernetzen.

 → www.na-bibb.de/service/veranstaltungen




